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Zu der J:..ni.rc).{je uer il:bg" C ß e :r i1 e t z tmu. Genossen in. der­

Sitzung de:;; Na.tiol'lc.l=ates 70n 14 c Juli 1951~ oGtreff&l'ld o-;.nen Übergriff 

des Bezirksl ei tara des BU21despol izeik:omcissnria.-i:s Donans tad t, teilt 

Bundesminister für Inneres Hel L e r Nachs~ehendes mit: 

leIn der l~acht Z"Jl.'1 8., Juli beschmierten 6 Ju.gendliche angeblich über 

Auftrag des Vereil'ms l!Öste:rreichischer FI'iedensra't 11 im Gebiete der 

uNeuen Siedlu.ngU in Hi:::schstett.en Strassen und Gehwege mit sogenannten 

Friedensparolen~ Bewohner der SiedlUne, die sich boi einer Feier im 

Genossenschaftshaus befa:.llden und von dieser Schraieraktion erfahren hatten, 

erauchten die SchLlierkolonne im Interesse der Saube:rkGit,d.es Siedlungsga­

bietes BÜtlich, abe~ crfolßlos7 ihre Tätigkeit einzustellen, so dass es in 

Qer Folge auch zu llandgreiflichkGiten kamQ Im Vorlaufe der Auseinander­

setzung erlitt einer der Sc~~erer unbedeutende Verletzungen~ 

Diesem Sachverhalt~ wie er sich nach bisherigen Ermittlungen dar­

stellt, nahm nun der Leiter des BezirksporlzeikorJmissari~tes Gross­

Enzersdorf,Lud,vig G~~lbe~,nicht etwa zum Anlass,- die de~ Gesatz entsprechendo 

Amtshandlung gegen jene Pe~sonen einzuleiten! die durchBeschmie~en der 

Strassen gegen die Strassenpolizeivorschriften veratossen hatten. Er gab 

vielmehr, und zwar nach Ablauf von beinahe 24 Stunden, den Auftrag, jene 

Personen, die dem Beschnieren von Strassengrund ontgegengetreten waren, zu 

verhaften. Auf Grunddioses ~lftrasos wurden arn 9.7~1951 um 1 Uhr nachts 

vier Personen verhaftet., in den Arrest abgegellen und ruf> 8 Uhr früh der 

sowjetischen Ortskor.uJ.alldal'ltur überstell t, die - so behauptete der Bezirks­

leiter - die WeistL~3 hiezu erteilt habe. 

Entgegen den strikten -Vorschriften hat es der Polizeibezirksleiter 

unterlassen, von dem Vorfall an die vorgesetzte Dienststelle die Meldung 

zu erstattenc Das Polizeipräsidium hat vielmehr erst auf ausserdienst­

lichem Wege hievon Kcnn~nis erlar!gt und die sofortige Enthaftup-g der 

Festgenommenen yerfügt, da kein HaftC;rund gegeben sohiene Selbst die Dienst­

stelle der BesatßunglJmach+" die angeblich den Auftrag zur ttberstellung 

der Verhaftetell erteilt ~t., hat sich a.l'l der Angelegenheit nicht 

interessiert ßezeiat~ 
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Bei.l'latt ,zur Par1amontskorrespondenz. 21 0 JulL'L951. 

Es ist sohin der dringende Verdacht begründet, ~ss der Bezirks-
. " 

l'olizei1eitor Ludwig Gruber parteiisch gehandelt, gesetzliche Bestimmun-

gen übertretens Dienatvorschriften allsser Acht gelassen unciwahrheits­

wid?ig eine Weisung der Besatzungsmacht vorgegeben hat. 

Das POlizeipräsidium ist zur Zeit, damit befasst, alle Einzel­

heiten eindeutig festzustellen. 

Ich habe Auftrag gegeben, die erforderlichen Frhebungenmit. 

gr6sster Besohleunimme;zumAbschluss zu bringen'und Bezirkspolizei­

leiter Ludwig Gruber für "festgestellte Verst6ss~ gegen Gesetz oder 

Dienstvorsghriften ohno Verzug naoh den B~st1mmungen der Dienstpragmatik 

zur Verantwortung zu ziehen. 11 
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